Blatt 3.2
Partnerinterview zum Thema   Hyperbeln  - Lösungen     Klasse 9a    

	
	

	1
	besteht aus zwei Zweigen, für x = 0 nicht definiert (schneidet also die y-Achse nicht); achsensymmetrisch zur 1. Winkelhalbierenden;  nimmt außer 0 alle reellen Zahlen als Funktionswerte an; hat keine Nullstellen.

	2
	ist durch Spiegelung an der x-Achse aus der ‚Normalhyperbel’ entstanden; besteht aus zwei Zweigen, für x = 0 nicht definiert (schneidet also die y-Achse nicht); achsensymmetrisch zur 1. Winkelhalbierenden;  nimmt außer 0 alle reellen Zahlen als Funktionswerte an; hat keine Nullstellen.

	3
	weil der Term im Nenner nicht 0 werden darf, und das wäre z. B. 
bei f(x) = 
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 für x = 0      und      bei f(x) = 
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 für x = b der Fall. 

	4
	f(x) = 
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	5
	f(x) = 
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	6
	f(x) = 
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	7
	alle positiven reellen Zahlen (außer 0)

	8
	alle negativen reellen Zahlen (außer 0)

	9
	die Normalhyperbel wurde mit dem Faktor 2 gestreckt, an der x-Achse gespiegelt 
und dann um 3 nach obern verschoben

	10
	die Normalhyperbel wurde um 1 nach rechts verschoben und dann mit dem Faktor 2 gestreckt

	11
	a gibt an, wie ‚steil’ der Graph verläuft (Streckungsfaktor). Für a<0 zusätzlich Spiegelung an der x-Achse, für a>0 nicht.

	12
	b gibt an, um wie viel die Normalhyperbel nach rechts oder links verschoben ist.

	13
	P(1|-2), Q(-1|2), P(10|-0,2)

	14
	P(1|1), Q(-1|5), P(10|2,8)

	15
	P: nein, Q und R: ja.

	16
	P: ja, Q und R: nein
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